
1. Im Tiergarten.
1. Der schönste und größte Hain in Berlin ist der Tier¬

garten. Er ist ein Wald mit vielen Bäumen und Büschen.
Durch den Tiergarten führen zahlreiche Wege. Auf den
Plätzen und an den Wegen erheben sich schöne Denkmäler
aus Stein oder aus Erz. Sie sind ganz eingehüllt von dem
Grün der Büsche und Bäume. Am Fuße der Denkmäler sind
Beete angelegt, und darauf stehen herrliche Blumen, die
in allen Farben blühen. Viele hundert Vögel singen in den
Bäumen und bauen ihre Nester in den Büschen. Mitten im
Tiergarten sind auch (Seen und kleine und große Kanäle. Die
Wege gehen rings um die Seen herum, und Liber die Kanäle
führen kurze und lange Brücken. Eine Brücke hängt an
eisernen Ketten, und diese Ketten werden von vier Löwen
gehalten. Man nennt diese Briicke die Löwenbriicke. In
einem kleinen Teiche schwimmen unzählige Goldfische; er heißt
deshalb der Goldfischteich. In den großen Seen liegen kleine
Inseln, zu denen man nicht hinübergehen kann. Aber die
Enten, die schnatternd umherschwimmen, und die Schwäne
können leicht hingelangen. Auf den Seen werden auch kleine
Boote gerudert; fröhliche Menschen lassen sich darin spazieren
fahren. Auf den breiten Fahrwegen aber fahren feine Kutschen
und Automobile, und auf den Reitwegen reiten Damen und
Herren auf flinken Pferden.

2. Jeden Tag gehen viele Leute im Tiergarten spazieren.
Alle erfreuen sich an den Bäumen, Sträuchern und Blumen,
an den Denkmälern und Seen und an dem Gesang der Vögel.
Auch unser Kaiser und unsere Kaiserin besuchen den Tier¬
garten gern. Viele Spaziergänger gehen am liebsten an den
Zelten vorüber. Dort hören sie das Konzert, das aus den
Vorgärten nach dem Tiergarten herüberschallt.


